
minfenster vorgeschlagen
wird die 26. Kalenderwoche
(22. bis 26. Juni). Das Angebot
sei den Grundschulen bereits
übermittelt worden, die sich
bei Interesse anmelden kön-
nen. Den Kindern soll auch
wieder die Möglichkeit gebo-
ten werden, mit den Ergebnis-
sen ihrer Arbeit an die Öffent-
lichkeit zu gehen.

Öffentlicher Bücherschrank
Es soll möglichst noch vor

den Sommerferien ein öffent-
licher Bücherschrank in der
Stadt aufgestellt werden. Von
einer ausgemusterten Telefon-
zelle, wie im vergangenen
Jahr einmal angedacht, wurde
in der Vollversammlung abge-
sehen – mögliche Verschmut-
zung oder Beschädigungen
hielten die Mitglieder davon
ab.

Nachgedacht werde nun
über einen Behälter mit Klap-
pen, einen „Bücherbaum“
oder eine Büchersäule. (tns)

auseinanderzusetzen, will das
Lesenetzwerk einen „Grund-
schultag“ anbieten, der zu ei-
ner festen, jährlichen Einrich-
tung werden könnte. Das The-
ma in diesem Jahr soll
„Freundschaft“ lauten, als Ter-

Kinder – angeboten: ab 11.30
Uhr, ab 14 Uhr und ab 15 Uhr.

Grundschultag
Weil die Schüler im vorigen

ja soviel Spaß daran hatten,
sich kreativ mit einem Buch

HANN. MÜNDEN. Das Lese-
netzwerk im Mündener Kul-
turring hat in seiner Vollver-
sammlung einen Blick auf die
Aktionen und Planungen für
die erste Hälfte des laufenden
Jahres geworfen.

Ausstellung
Kinder und Jugendliche hat-

ten sich im vergangenen Jahr
an der Aktion „Münden liest
ein Buch“ beteiligt und waren
passend zur Lektüre kreativ
geworden. Sie bastelten bei-
spielsweise Traumkisten, eine
Stadt aus Papierabfall, ein Me-
mory-Spiel und anderes mehr.
Was alles entstanden ist, zeigt
eine Ausstellung, die vom 23.
April bis zum 8. Mai in den
Räumen in der Lange Straße
23 (über dem Geschäft „Haut-
nah“, Eingang links neben
dem Wäschegeschäft), zu se-
hen ist, geöffnet immer zwi-
schen 10 und 15 Uhr (am Mitt-
woch ab 10.30 Uhr).

Eröffnung mit Bürgermeis-
ter Harald Wegener ist am
Welttag des Buches, 23. April.
Gelesen wird dann auf Bestel-
lung: Gruppen – Kinder, Ju-
gendliche, Erwachsene – kön-
nen sich bei Christa Tischmei-
er, der Leiterin des Lesenetz-
werkes, anmelden. Dann wer-
den Uhrzeiten vereinbart, und
die Vorleser können sich ge-
zielt auf die verschiedenen Al-
ters- und Interessengruppen
vorbereiten.

Lesung am Museumstag
Am Internationalen Muse-

umstag, am 17. Mai, sind zwei
Lesungen im Städtischen Mu-
seum für Familien zum The-
ma „Tiere im Schloss“ geplant.
Dort ist dann am letzten Tag
die Sonderausstellung „Süße
Löffel“ mit den Osterhasen zu
sehen, was das tierische The-
ma vorgab. Drei Lesungen
werden – je nach Publikum
für Familien, Erwachsene oder

Lesespaß weitergeben
Lesenetzwerk stellt Halbjahresprogramm vor – Grundschultag fest einrichten

Papierne Bauten: Auch die Schule amBotanischen Garten beteiligte sich im vergangenen Jahr an der
Aktion des Lesenetzwerks „Münden liest ein Buch“. „Unsere Stadt aus Papierabfall“ zur Geschichte
„Abfall“ aus dem Deutschlandlabum von Axel Hacke baute die Klasse 6 a mit Klassenlehrerin Petra
Hangaly. Foto: privat/nh

Seit bald sechs Jahren Leseförderung
Das Lesenetzwerk Hann.
Münden, imMai 2009 als ei-
genständige Initiative gestar-
tet, inzwischen aber Teil des
Mündener Kulturrings, hat
sich die Ziele „Lesefreudewe-
cken, Lesemotivation stärken
und Leseverstehen fördern“
auf die Fahnen geschrieben.

Imvergangenen Jahrstand
die groß angelegte Aktion
„Münden liest ein Buch“ vom
23. April bis 17. September
imMittelpunkt,mit Lesungen
an vielen ungewöhnlichen
OrtenvonderZahnarztpraxis

biszuraltenTürmerwohnung
in St. Blasius. Kita-Kinder und
Grundschüler machtenmit,
1690 Besucher zählte das Le-
senetzwerk.

Die Mitglieder betreuten
Kinder im „Julius-Club“, dem
Sommerangebot in der
Stadtbücherei und lasen pas-
send zu Ausstellungen im
Museum. Darüberhinaus wa-
ren Leselernhelferinnen und
Vorleser in Kindergärten,
Grundschulen und Senioren-
einrichtungen im Einsatz.
(tns)

HINTERGRUND

Münden zu erzählen. Für das
geplante Buch hätte man aber
gerne auch Geschichten von
jungen Menschen, auch von
Kindern, von Zugezogenen
oder Gästen. Sie sind noch ei-
nal ausdrücklich eingeladen
zum Erzählcafé am 29. April,
ab 16 Uhr. Dann soll es in die-
sem Rahmen das letzte Mal
konkret um das Münden-Al-
bum gehen. Wer zu diesem
Termin nicht kommen kann,
aber eine Geschichte zu erzäh-
len hat, der kann sich an
Christa Tischmeier wenden,
05541/ 73 844, oder per E-Mail:
tischmeier@freenet.de.

Das Erzählcafé widmet sich
danach auch anderen The-
men, weitere Termine, jeweils
ab 16 Uhr, sind der 27. Mai
und 24. Juni. Themenwünsche
werden gerne entgegenge-
nommen. (tns)

vorwiegend ältere Menschen
die Gelegenheit, um ihre per-
sönliche Geschichte aus Hann.

meier. Allerdings darf die Al-
tersmischung noch etwas bun-
ter werden: Bisher nutzten

S eit Oktober läuft regel-
mäßig das Erzählcafé im
Corvinushaus in Hann.

Münden, das immer am letz-
ten Mittwoch im Monat statt-
findet. Hier arbeitet das Lese-
netzwerk mit der Evangelisch-
lutherischen Stadtkirchenge-
meinde zusammen. Es werden
Geschichten ausgetauscht, die
einen Bezug zu Münden ha-
ben.

Dabei sammeln die Mitglie-
der des Lesenetzwerkes inte-
ressante Begebenheiten, um
diese zu einem Hann. Mün-
den-Album zu verarbeiten –
ähnlich dem „Deutschlandal-
bum“ von Axel Hacke, das im
vergangenen Jahr bei der gro-
ßen Aktion „Münden liest ein
Buch“ im Mittelpunkt stand.

Das Erzählcafé sei gut be-
sucht, berichtet Lesenetz-
werk-Leiterin Christa Tisch-

Junge Mündener Geschichten gesucht
Erzählcafé wendet sich an alle Altersgruppen – Sammlung für Münden-Album noch am 29. April

Lesenetzwerk Hann. Münden: Die Sparte des Mündener Kultur-
rings sucht noch jungeMenschen, die Geschichten zumgeplanten
Buch beisteuern.

konnte gegen Ende des Jahres
mit dem Wiederaufbau begon-
nen werden.

Es fanden sich sehr viele
fleißige und freiwillige Helfer
aus der Gemeinde, die tatkräf-
tig und ehrenamtlich beim
Wiederaufbau mitgeholfen
haben, so Kecker weiter. Da-
durch sei es möglich gewor-
den, endlich wieder einen Got-
tesdienst in der Kirche feiern
zu können, wenn auch mit
Einschränkungen.

Der Fußboden im Altarbe-
reich sei noch nicht fertig, die
Türen zum Turm fehlen noch,
Malerarbeiten stehen aus und
im Turm seien noch diverse
Arbeiten zu verrichten. Für
den Ostergottesdienst wurden
kurzerhand provisorische
Spanplatten als Fußboden aus-
gelegt.

Irgendwie sei es ein pas-
send, mit der Auferstehung
Jesu Christi auch wieder Le-
ben in die Kirche zu bringen.
(sta/tns)

BÜHREN. Die Kirche in Büh-
ren ist noch nicht ganz wie-
derhergestellt, aber die Kir-
chengemeinde Bühren hat be-
schlossen, dennoch ihren
Ostergottesdienst dort zu fei-
ern, teilt Thomas Kecker mit.
Der Gottesdienst am Oster-
sonntag beginnt um 9.30 Uhr.

In der Bührener Kirche war
im Frühjahr 2012 ein Haus-
schwammbefall festgestellt
worden. Seit dieser Zeit ist die
Kirche eine Baustelle, Gottes-
dienste konnten nicht stattfin-
den. Der Altar musste vollstän-
dig abgebaut werden, im Al-
tarbereich und im Turm wur-
de der Boden vollständig ent-
fernt.

Nach einer langen Zeit des
Wartens, in der zu klären war,
wie weit die Kirche vom
Schwamm überhaupt betrof-
fen ist, mit welchen Mitteln
und Maßnahmen ein Wieder-
aufbau möglich ist und vor al-
lem, wie die Finanzierung si-
chergestellt werden kann,

Ostergottesdienst
wieder in der Kirche
Bührener feiern, auch wenn die Sanierung des
Gotteshauses noch nicht ganz abgeschlossen ist

Die Kirche in Bühren: Es gibt nach der Sanierung wegen Haus-
schwammbefall noch einiges zu tun, dennoch wird der Ostergot-
tesdienst am Sonntag dort gefeiert. Foto:nh

sang, die an Gottes Weg mit
den Menschen erinnern. Hö-
hepunkt ist dann die Weiter-
gabe des Osterlichts: nach
dem Dunkel des Karfreitags
strahlt die Welt wieder hell,
indem das Licht der Osterker-
ze in vielen kleinen Lichtern
geteilt wird und so ein Zei-
chen der Hoffnung in unserer
Zeit setzt.

Dieses Licht tragen wir
durch die Straßen vom Fried-
hof zur Kirche, wo die Oster-
kerze dann wieder ein Jahr

lang in jedem Gottesdienst
brennen wird. Anschließend
findet im Gemeindesaal das
gemeinsame Osterfrühstück
statt - nicht nur, um sich wie-
der aufzuwärmen!

Aber auch zu den übrigen
Gottesdiensten am Ostersonn-
tag, 9.30 Uhr, in Bördel; 10.45
Uhr in Dransfeld (beide mit
Abendmahl) und am Oster-
montag, 6. April, ab 19.30 Uhr
Ossenfeld, mit Abendmahl;
10:45 Uhr in Dransfeld) lädt
die Kirchengemeinde ein. (sta)

DRANSFELD. Die evangeli-
sche Kirchengemeinde St.
Martini Dransfeld lädt für
Ostersonntag, 5. April, zu ei-
nem besonderen Gottesdienst
ein: Um 6 Uhr morgens, wenn
es draußen noch dunkel ist,
wird in der Kapelle auf dem
Friedhof die Osternacht gefei-
ert. Gerade an diesem Ort der
Trauer und des Todes soll die
frohe Osterbotschaft verkün-
digt werden. Der Gottesdienst
beginnt in der noch dunklen
Kapelle mit Texten und Ge-

Ostern auf dem Friedhof
St. Martini-Gemeinde in Dransfeld lädt zu Gottesdiensten ein

GIMTE. Zu folgenden Gottes-
diensten lädt die Evangelisch-
lutherische Kirchengemeinde
Gimte-Hilwartshausen zu
Ostern ein:

• Sonntag, 5. April: 5.45
Uhr, Osterfrühgottesdienst
„Licht des Lebens“ mit an-
schließendem Osterfrühstück
in Gimte; 10 Uhr, Festgottes-
dienst in Hilwartshausen.

• Montag, 6. April: 10 Uhr,
Familiengottesdienst mit Ab-
schluss der Kinderbibeltage,
Marienkirche in Gimte. (sta)

Gottesdienste
zu Ostern

standsmitglieder), sei schon
etwas enttäuschend gewesen.
Diese vier waren dann aber
umso fleißiger. Mit gemeinsa-
men Kräften stellten sie ein
Spielhaus auf und verklinker-
ten den Sockel des unlängst
ebenfalls in einem freiwilli-
gen Einsatz frisch gestriche-
nen Sporthauses. „Bis Ende
Mai wollen wir neben einigen
Verschönerungsarbeiten auf
dem Platz noch den Windfang
an der neuen Sitzecke strei-
chen und im Sporthaus eine
Küche einbauen“, sagte Fried-
helm Bührmann.

Heute Arbeitseinsatz
Der nächste Arbeitseinsatz

dafür ist am heutigen Kar-
samstag ab 9. 30 Uhr. Und für
den hofft der TSV-Vorsitzende
dan auf etwas mehr Beteili-
gung. (per)

BÜHREN. Beim TSV Guts
Muths Bühren freut man sich
schon jetzt auf den 31. Mai.
Dann nämlich ist der Sport-
verein Ausrichter der Veran-
staltung „Wandern mit an-
dern“, an der traditionell meh-
rere hundert Menschen aus
dem gesamten Göttinger
Landkreis teilnehmen.

Um den Sportplatz in Büh-
ren, auf dem der gesellige Teil
des Wandertages stattfinden
wird, auf dieses Großereignis
vorzubereiten, hatte der TSV-
Vorstand seine Mitglieder für
Samstag zu einem freiwilligen
Arbeitseinsatz aufgerufen. „Ei-
gentlich hatte ich erwartet,
dass wir mindestens zehn Hel-
fer sein würden“, sagte der
TSV-Vorsitzende Friedhelm
Bührmann. Dass es am Ende
dann doch nur vier waren
(und noch dazu alles Vor-

Vier fleißige Helfer
des TSV Guts Muths
Arbeitseinsatz: Zahl der Freiwilligen überschaubar

Packten Gemeinsam an: Hartwig Dempewolf, Sven „Bert“ Klippel,
Friedhelm Bührmann und Anna Lena Surup beim Aufstellen des
Spielhauses. Foto: Schröter

Hann. Münden• Dransfeld Samstag, 4. April 2015


